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Liebe Leserin, lieber Leser,

die Spannung steigt! Der breit angelegte Prozess „Mitreden – Mitgestalten“ zur Weiterent-
wicklung des SGB VIII ist abgeschlossen. Die Arbeitsgruppe Kinder psychisch kranker und 
suchtkranker Eltern hat am 9. März ihren Abschlussbericht der Fachöffentlichkeit vorgestellt. 
Und Frau Ministerin Franziska Giffey hat den Referentenentwurf, in dem beide Prozesse 
zusammengeführt werden sollen, für das Frühjahr 2020 angekündigt. 

Komplexe und anspruchsvolle Prozesse sind nun in einem klugen Gesetzentwurf zu-
sammenzuführen. Das Denken in Zusammenhängen ist jetzt gefragt. Dafür machen sich 
auch die Fachverbände der Erziehungshilfe in ihrem aktuellen gemeinsamen Zwischenruf 
stark. Sie sprechen sich für eine zusammenhängende Weiterentwicklung des Kinder- und 

Jugendhilferechts und gegen Einzelregelungen aus, wie sie etwa für die Heimaufsicht in der Bundes- und Landespolitik gerade 
angedacht werden. 

Die Notwendigkeit und Chance, in Zusammenhängen zu denken und zu handeln, beschränkt sich aber nicht nur auf die SGB VIII-Re-
form. Gerade jetzt gibt es ein einzigartiges Zeitfenster und die Chance, nebeneinander agierende Systeme des Eingliederungsrechts, 
des Kinder- und Jugendhilferechts sowie des Präventionsgesetzes sinnvoll aufeinander zu beziehen. 

Martin Scherpner, der im Dezember 2019 verstorbene Ehrenvorsitzende des AFET, war so ein Mensch, der in systemischen Zusam-
menhängen handelte und durch seine menschliche und kluge Art viele Fachkräfte der Erziehungshilfe erfolgreich dazu eingeladen 
hat. Dr. Blumenberg erweist ihm in dieser Ausgabe des Dialog Erziehungshilfe ein gebührendes und würdiges Andenken. 

Wie anspruchsvoll das Handeln schon innerhalb des Kinder- und Jugendhilfesystems ist, wird an dem von Koralia Sekler und Kerstin 
Winter aufgezeigten Spannungsfeldern im Datenschutz deutlich, der auch im Kinderschutz notwendig ist. Damit sind aber längst nicht 
alle Fragen abschließend beantwortet. Im Datenschutz bedarf es der weiteren interdisziplinären Diskussion mit den medizinischen 
und schulischen Berufsgeheimnisträgern. Eva Dittmann geht im 2. Teil ihres Beitrags weit über diese Frage hinaus. Sie fasst die vielen 
offenen Entwicklungs-, Qualifizierungs- und Klarstellungsbedarfe im Praxisfeld der Schulbegleitung, die den wichtigen Aspekt von 
Gerechtigkeit und Entwicklungschancen von Kindern mit Beeinträchtigungen betreffen, abschließend zusammen. 

Jens Pothmann spricht in seiner Analyse der (steigenden) Fallzahlen in der Vollzeitpflege und Heimerziehung bei unter 6- Jährigen 
ein weiteres Thema an, das genauer zu analysieren ist. Sein Hinweis auf den hohen Anteil von Alleinerziehendenfamilien und Ar-
mutslagen – in Verbindung mit manifesten oder latenten Wahrnehmungs-, Definitions- und Entscheidungsmustern von Fachkräften 
– muss uns in den Hilfen zur Erziehung nachdenklich stimmen. 

Wir sind eben auch selbst herausgefordert, Zusammenhänge zu erkennen, zu verstehen und daraus zu lernen! In dieser Ausgabe des 
Dialog Erziehungshilfe finden Sie auch viele andere spannende Anregungen und Berichte: Wie kann beispielsweise die Kinder- und 
Jugendhilfe die Angebote der Kinderreha (besser) nutzen? Oder wie gelingt die interkulturelle Öffnung? 

Eine spannende und interessante Lektüre wünscht Ihnen
Herzlich, Ihre
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